
A m t K - M ^ M - B l a t t . ,

d<^ l2ss. D ien f tag den 20. Oc tobe r l83s.

iKubernial - Verlautbarungen.
Z . 1467. <2) Nr . 2253/;.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
I m lllyrlschen Gouvernements - Gebiethe

ist eine Straßenbau'Asslssentenstelle mit dem
damit verbundenen Gehalte jährlicher Ioc> st.
Conventions-Münze, und dem Relsepauschale
jahrlicher 2ä st. Conventions - Münze in <trle,
digung gekommen. — Diejenigen, welche sich
um diese Stelle bewerben wollen, haben ihre
mit den für dle Erlangung duser Stelle vorge«
schriebenen Documenten belegten Gesuche läng-
stens bis 20. November l. I . hierorts einzu-
brmgen. — Vom k. k. lllvrlschen Vuberyium.
Lalbach am Z. October l6H5.

B e n e d i c t M a n s u e t 0. F r « d e n e k ,
k. k. Gubermal-E>ccrelär.

^ . i468. (2) N r . 1909711627.
E u r r e n d e

i n P r i v i l e g i e n , A n g e l e g e n h e i t e n .
— D>e k. k. allgemeine Hofkamnnr hat am
24 Jun i und 20. I u l l l. I . abermals fol-
gende aueschlxßende Privilegien nach den Be»
sslmmungen d<s allerhöchsten Palentes vom 3 i .
Murz lL32 >u verle hen befunden, und zwar:
z) Dem I^cob O r r , Handelsmann, wohn«
hafi in Manchester in England (sem Bel'oll,
wächtiflter itl Jacob ^ranz Heinrich Hcmber<
ger, Nerwaltungs-Director), wohnhaft in
W , e n , Sradt Nr . 785 , für die Dauer von
fünf Jahren, auf dle Olsindung und Verbes-
serung on den zurZubercltuna und zum Epin«
mn der Baum-, Schaf Wol le, des Flachses
und anderer fastriger Substanzen verwendeten
Maschinen. — Jacob Orr ist Cessonär des Ja,
lol> Gm'th zu Deanftone Works, Kirchspiel
Kllmadock in der kountp Per th , welcher auf
denselben Gegenstand v«m dcr k. britischen Re,
P'en^g am 2o. Flbruar lö3H em i/^jahrigeS
Pr'v'lcglllm erhalten hat. Der Fremdm«Re-
rir5 llegt h«j. Da Jacob Orr ju Manchlsscr
nobnt , und sich in Oesterreich mcht aufgchal«
ttn Hal, ist dleVl lmhmung dlvPollzl i,Odir,

Direction für überflüssig gehalten worden. Die
G'helmbaltung wurde angeillcht. — 2) Dem
Jacob Neusamer, bürgcrl. Gürtlermeisterund
Gllbcrarbeiter, wohnhufc in Halleln im Salze
bur^lschsn, für die Dauer von drei Jahren,
auf die ^rsindung in Verfclliguna von F i l i -
gran-Arbeiten aus S'lber und Tomback. —
Z) Dem Belietto Polacco, Handllsmann und
Glaswaaren-Fabrikant, wohnhaft in Vene»
dig, 3. IV^,ol0, N r . ZL7 (lNltderlage N r .
729), für dle Dauer von fünf Jahren, auf
d»e CtsindUlig eints Gewebes aus Glasfäden
unter dcr Benennung „8wl lu cli vcti-o l̂ i Ve»
noUl NN0V0 invenxionc;^" svelches für Tape« '
zier-Geger,stande mit Dauerhaft,ssfe«t und B«,
quemllcdkllt verwendet werden sönne. »» Die
Gchelmhallung wurde angesucht. » . ^) Dem
Dommlk Eacchiatelli, Architekt, wohnhaft in
Rcm (Bet'vllmachllgilr ,st Joseph Maria
Poggi), wohphaftln Mailand, für dieDauer
bls I o . Iun lus 1844, als dle Dauerzeit deS
dem Blttsteller von der päpstlichen Negierung
unterm Zo. Iun ius ,83ä auf deni^lben Ge<
genstand ve,llchenen »ojahrigln Pnmlegiums,
auf die Erfindung einer Methode, Se,fe auf
saltcm Wege zu bereiten. — Die Geheimhal-
tung nurde angesucht. Der Fremden- Nevers
l i g t be». Olgen die Person des Bittstellers
haben sick zu Fulge der durch die k. k. Voth-
schaft in Rom eingezogenen Nachrichten kilne
Anstande ergeben. — H) D l m Ignaz Hellmer,
wohnhaft in W ien , Vorstadt Altlircbenfeld,
Nr . ^5/ j , für die Dauer von fünf Jahren,
auf dle Eisindung und Verbesserung in derCr-
je^gilng der Wachskerzen, der wachsplattitten
und der Spermac«tcKerzen> so wie anderer
Kerzen von dazu dienl'chem Material« und be-
liebiger Form, wonoH dies.lben durch Anwen-
dung besonders zuberetteter Dochte einen hs«
hercn Glanz und. <ine reinere Weiße des klch-
tes crhs lnn, das R^uHen, der üble Geruch,
d̂as Flackern und Abrinnen der Kerzen verwis,«
den, uni' auch da^ Putzen des Dochtes über,
ftüsslZ tt.«.lde. — Die Eehein-Hallung der Ve-
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schreikung wurde angesucht. — 6) Dem Abra«
ham DewidelS, wohnhaft in P rag , N r . / o ^ j l /
und dem Franz Cimburg aus Böhmisch-Brod,
wo'hnhaft ln Earol lnknthal bel P r a q , N r . 9» ,
unter der F l r m a : „Dcwlde ls und C l m b u r g , "
fü r die Dauer von ore» J a h r e n , auf die Er«
sindung und Verbesserung: 2) auf cme bisher
unbekannte A r t mit elnec besonderen Vorr ich-
tung an der zur Berettuntz der Federkiele be<
stimmten Maschine, solche Federkiele zu ziehen,
die von der Spitze bis zur W u r ^ l glelcke Här^
te und dle für Kchreibfedern nöihlge ElalNci-
tät haben, beim Schneiden n»cht sprmgcn,
nicht schief oder zackig, sondern gerade und
<tln sich soalten, sonach durchaus b>s zur W u r ,
zel als gleich gut bleibende Schrechfcdern ge>
schnitten werden können, und unli lemge V o r -
züge vor den auf dle gewöhnliche Wels? gej0«
genen Kielen haben, — durch welche Vorr lch-
tung und Verbesserung an der Maschine selbst
solche Fehern, die k:ßhcr dc,z,l sich nicht e»gnc?
t e n , und in demselben Zeuraumc, »n welchem
bisher nur ein K^el zugerichtet wurde , n^»n-
Mih',' drei Klcle gezogen werden können; d)
auf eine bisher, uubtkannte A r t die rohen Fe-
d/r/lel^e zu Glasklelen zu ziehen, welche dle
gewöchnli^e'n an '^üte wen übertreffen; end-
lich .^ .d>e Fahne der Federn auf eme ncue
A r t d^m A ü ^ zle>l»ch mlt fasten

^alb'en zu bem'ahleN/ dis nicht wie die blsl)e,
rig.e V ^ l n a h l u l ^ abHei^relfr oder durch N^,se
verw 'Mt lver^fy/ Hydern Icihre l i n g unoev-
ändert, bleiben, wobei, das B l l d s l̂dst d a n n ,
w^nn ^'s mU, Schmu!) be)ickt würde, ohne
Vec'lust an Festtqkctt und ^.>haf, ,g le l l der Far«
ben/, «lreinlgc unb^ gewaschen, werden, körme.
^ ^>e Gc,t),e!.-nhallung der ^eschr^bung wur-
di ass'gesuchl.'^— 7) Dem Johann Kl?>n, be-
fügte'n Uhrk/s!'en-Tl!'ch!cr und Öa^ monlk^^3r-
zi'u'Her, wohnhaft in W i e n , Vorstadt N i u -
.bau^, 'Nr . 2 4 7 , für die Dauer uon zw?i I^ 'h-
rs»v/' a^f die Erf indung und^ Verd'sseru^g,
wonach die Blaßbalg-'Harmonik'en ganz in dfr^,
Fdrm eincs Buches zum lZlnssecken ln dle "Ta - '
<ch.e, und mit d̂ er bequem??» Einrichtung ver-
fe^tigi Gerden , 'daß bisse Ars Harmoniken bloß '
durch^Drücken an der Sctte aufspringe«), und
hlerbc, dte Clauiatur nebst dem blaskalge zum
Vsrschem komme, welche 3lauiatu,r mit 'der
Form des Buchtö uo^ auß.en ganz glelch/ 'mit
l'ündl'n Tasten verfth.'n sey,, usid an lhc ein
besondercr kleiner Gr l f f^ fgeN^ckt^ werden kön«^
t,e^ iwd'b?i übrigens dje swn D e M bes« D'ü^bks,.
der /Harmdnlka mir Zm-ralhen ^u^chbrochcn^
scpen. — Ferner hat dle k. s. allgemeine Hof-'

kammer die Verlängerung nachstehender Pr iol-
leglen bewilllgct, und zwar wurde: 3) das d?m
Johann V ie lba unterm i y . I u n l ! 833 , auf
eme Verbesie».ung, Gchm»el« und hatten Nas
gel mlllelss einer Maschme zu erzeugen, utril
liehene zweijährige P r i v i l e g i u m , auf wettere
zwei Jahre. — d) Das zehnjährige Prwi le»
g<um des Wiener Großhändlers Ludwiq Ro-
der t , ci^Q. 29. I u l l i 3 2 5 , auf eili« Entdek-
kung ln Oar>j?lluna des ^t.'l-8'lsi odes lDon6l)c:a-
ie^ wie auch de.r Krauter und gernnigren Erd-
O r f t l l l e , auf die wettere Dauer von fünf Jah-
ren. — o) Das dem Mechan'cus F>.ledr,ch
Heblg aus ^islebeli ln Sachsen am 21 J u n i
1 8 I 0 , auf d»e C^td ckung ei^er Echrisadluck«
ftrcsse verliehen? fünfjährig? P r i v i l e g i u m , auf
die weitere Dauer von drei Jahren. — d) Das
den Wiener Schuhmachern Michael Gcr l r n d
Iostph Angler unterm 22 . J u n i , 8 3 i , auf
die Erf indung m der ZrzeugUlig clner Gchncll-
Ochlglanzwichßmasse v^rl^ehene zwc j ä h r t e , ^
und unterm 5. Jul« i 3 3 3 auf zwei I a h " ucr^
langerte P r i v l l l g l u m , auf die weitere Dauer
von zwei Jahren, und — o) das Pi!l?>l?gi«>m
des Johann Caspar, vom 12. J u l i : 3Zo , auf
cine Verbesserung der Hemdknopf - und V o r -
hang - Rina/ lchen, dann der S a t t l t r - und
T a u b e r e r , N a g c l , und das Pny i l l ' g lum diS
M a r t i n Ledl , vom 20. J u l i i 8 3 3 / auf die
Er f indung, Muftcrzelchnungen mtttclst f ü n f F l -
guren anstlttt der Model h^rzuslell^n, jides für
d»e writere Dauer emes Jahres verlängert. —
D a s ursprünglich dem Theodor M c r t y , un«
tcrm 28. März '1826 velliehene, zultzt an
Dr . Carl Wagcman,i übergegangen? Priv' le«
g lum, auf dlc,En!dick^!Ng einer Wl»lhude/Es-
sig' zu^'eräugen, wurde wcgen Mange l der
Ncuhett aufgehoben^ — Ebenso winde auch
das Prwl leg i l lm des Joseph S ieg l vom ^ 0 .
September 183-2,,insoweit es sich auf d ieVer-
f , r l !gung von Zündhölzchen ohne 'scha-efrl de-
zieht, wegen Mangel der Neuheit aufachoben;,
rücksichtlich des andern Gegenssandes d'tfHs P n - .
v l l tg lums der Fructwt^s - Zünthölzchs:' ohne.
Phoßpho? abrr aufrecht erhalten,,—,.^pß.eI<f l ,
ha,t Vl l^ccn; „Fischcr auf'.d^as,ihm un^e^lN,,2,O.;
August IÜ33 Uirlilhene Pr io l leg lum, auf eine
Verbesserung in Vorfer t igung d:r scldtncn urid
wcüen t^Knpp fe , so wie^auch F " N j v. N u v p ,
auf da< ihm u n r c r m 2 » ^ M a l i 63ä oer l i ^ene.

eine Ersinduy,g.^
d l e . D ^ ^ n - u n d Absä.ycHr FuAffse,id^n..!z r c ^
d e v . ' A b y u ^ n ^ zu /b?^ahr?n , ' s re iw j^g H?c-^
z M öeicister, und Hri?dr>ch L w l j d^ f^z^n^
unierln"i6. Fuli i83i auf kinVsistädung ünd'
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Verbesserung hinsichtlich der Iagdrequisit'en
verl.ich.ene Privilegium freiwillig zurückgelegt.
^ - Dttfes wird hlemit in Folge hcrabgelang-
ter hoher .Hufkanjlel-Eröffnungen zur allge-
meinen Kenntniß H^bra^t.. ^ . Laibach den i y .
Sept?mher 13ZI / '' " ' '''' ' ' ' ' ^ ' ' '

, Ioftph Camlllo ̂ r eH err'v^WPm'sd^sr^''
^andes-Gcuoernlur.

C a r l Graf zu W e I s p e r g , R a i t e n a u
und U^r» m ör., k k. .Hofralh,,. .,. ,,

" ^ ' ^ 3 e n-o Graf v. G <iu r a ü ,
' ° ^ ^ ^ " " < k ' Oubennal-Ralh.

Z. 1 ^ 6 6 . - y ^ ^5 ' ' ' ^ ' Nr . 22l'ö6r-
V e r l a u t̂  b a r UN g. ^''^

Das vock Carl Icftph Umrck, gewesenen
Pfarrer ^u Peilensiem, lm Eillier Kreise, er-
richtete O>Nid.nlln - Stipendium / dermal im
jährlichen <3rlra^e von 63 st. M . M . lü erle-
diget. Dlesis Gtiperidlum ist n) für i,nen
Gtudiercnden, welcher- m»t H?m Gt^fter am
nächsten nerw^sidl lst; ^).- ln El manglung <l-
nes Verwandten, für einen andern Studie-
renden besilinmt. Dlis Prasenlationsrccht g,e-
bührt dcm fürübischösslchen Malbücher Oldina-
riatt. Cs habcn jene Studierende, welche
dikses Gtipenülum Kli erlangen wünschen, chis
dicßfälligen Gesuche b^ Ende October l. I .
bei diesem Gudernlum einzureichen, und fel»
bcn d^n,Tallfsche,n, das Qürfrlgkeilß», das
Pocken- eüer I m p f u n g - Acuglnß, dann die
Gludien » Zeuglusse von bcldm Gemcsscrn
i 8 ) 5 , lndllch beziehungsweise einen legallsirtcn
Etcimlubaum beizulegen. — Lalbach den 26.
September ,335. ' ' ' .

Htavt-»mn lanorechtllche VerlautÄarunsscn.
A 1^55. (5) Nr . 3Z95.

Von dem k. k. lramcrischcn Sladt-^und
Landrechte wird hicmit kund gemacht: C's sey
in der Erecutionssache 'des Mathias Gchidan
von ^ad'.ior, gegci'. Mart in Moschkerz von
Stephansdorf, vol^ dem k. k. Bezirkögerickte der
Umgebung Laibachs die executive Feilbicthtlng
dcr, dcm Cxcculcn gehörigen, in Illouza licgcn-
d?li/ dcmMaglstrace Laidach sud Nect., Nr . M
d^ns iöc i r ^^au f^ / fi.^26 kr̂ geschahsen Wic-
sc,' wigcn schuldigen Zdo fi^ c. 5. c. bewilliget
worden. Zur Vornahme derselben werden von
diesem k. k. Stadd^U^d Landrechte, als Neaj..

attf dcn l6 . Novem-^
b ^ ^ l ^ . ^e^cmber l. I,<, und 16. ^ n n c r ,l6ZÄ
W'Y l'm'H Uhr ,^ r>cmse lb^ »nit.demN-c;-
s a ^ a n ^ L M ^ bci
d r̂ crsicn'oder M i t e n F.gs^ung mchl mn ^,n
^ch"^ungvwerth oder darüber an M a n n ge-

bracht werden sollte, solche bei der dritten auch ün?.
ter der Schätzung hintangcgeben werden würde..

Die Schätzung und tue ^lcltationsbeding-"
nisse können in der dießl^ndr.cchllichen R-eg^
st^tur eingesehen werden. , , , ,^ .s,,

, ..^ Laibach am 6. October l835. / -

Z. lää5. (3) :? ^ - " ^ ' N r . 6Z23.-
Von dem k. k. Stadt - und Landrechts^

in Krain wird bekannt aemacht: C's sei über
Ansuchen der Maria Wallitsch, als erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach^
dem am 7. Ju l i l. I . zu he,t. KrcuH, i :n'
Bezirke Landstraß, velstorbencn PfarvKr i I h o -
mas Icßenitscher, die Tagsatzung auf den ^.n
November l. I . , Vormittags um!9 Uhr vov
dlesem k. k. S t a d t . und Landrechte bestimmet
worden, bci welcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrun>
de A sisuruch zu steIIcn v^ rmeine n, so l chk lr, so gc-'
wiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen^
widrigens sie die Folgen des §. L i ^ b . G. B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Anntliche ^er lautbarut tget t .
3. »46^- l2) Nr . 16775,3»23. ^ , . U . I

Ev n cu rs - V e r l a u l ba r u n g . ,„ ^7
Vei einer der illlUlschen Cameral-GefalleMs,

Verwaltung unterstehenden Camera!, Vezirks^
Verwaltung »H eine KanzcHlsten, Steye erst^.,
Classe mit dem Gehalte jahrlicher ^ n o f i . E . M H
in Erledi^ung gekommen. — Jene Ind io i - '
duen, welche sich um diese Dienststelle, oder
lm Falle der graduellen Voi-rückung, um c,ne j
Oan;llllstcnstclle zwntcr Viasse, mit dem Gehalte ß
ßh:llchir Zoo st , und wenn auch diese durH ̂ '
graduelle Vorrückung bcslyt werden sollt«!/ um i
elnc Kanzcllilienstelle dritter tzlasse, m,t dem Ge« -
halre jährlicher 2öo st. E. M ) bewerben wol-
len, haben lhre eigenhändig geschriebenen Ge-
suche «m vorgeschriebenen Wege bis i5 No-
vember d. I . bei der k. k. lllpruHen sa«,,,,^^
Gcfallen.Vcrwaltuna zu überreichen, und sich'
darm über chre Stuhlen, ,hre Srrach- 4ind^
^nstlgcn Kenntnisse, dann üb^r ihre b^^ r i ge j
Dlcnsilnstung, Al ter , Stand und Mora l . - '
tat genügend auszuweisen. — Von dcr k. k.
Camtral - Gcfällen - Verwaltung, ia.bach am
i3 . October ,8Z5. ' ' ^ '

K u n h,m.^.ch u,,n ftV ,
Von der f/.k. ^ m ^ a l - ^ i r i s ^ V e i n ' I l -

tung zu, Laibach wird.^ur .offHll.>chen ^cnr^« '
Nlß gebrecht, daß zufolge hohin'Eamkval-Oc- '
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fa5en«Verwallungs«Decrets vom z^. October
1835, Z. i6y56iä066, zur Verpachtung der ge,
sammten hiesigen Linien-, W^g» undVrücken»
mauthe, und derWassermauth vonLaibach, dann
der Weg- und Wassermauth zu Oberlaihach,
für das Verwaltungsjahr i836 , od<r für die
lyerwalturigsjahre i636, i83? und i638, am
2H. October i835 Vormittags vo» 9 bis 12
Uhr / eine zwette Verftelgerung in der hieror-
tigen Amtskanzlei am Gchulplaye Nr . 297,
auf dem Grunde der in der allgemeinen Kund-
wachung der Wegmauth, Verpacktungen oom
2Z. Jun i i 8 3 5 , Nr . 9 9 ^ 2 3 9 3 ^ . , enthal»
tenen Bestimmungen im Ganzen abgehalten,
und zum Ausrufsvre'se für ein Jahr der Ve«
trag von ,6lO2 fl. M . M . werde angenom-
men wcrdcn. — Hiezu werden d»e Pachtlufli«
gen mtt dem Beisaye emgkladen, daß die all:
gemeinen Licitations-Beoingmsse unverändert
bleiben, und bei den k. k. Camera!» Vezirks«

Verwaltungin zu Laibach, Triess und Klagen,
fü r t , die besondern Bestimmungen aber nur
bei der k. k. Camera! - Bezirks» Verwaltung in
Laibach eingesehen werden können. — Das
Vadium betragt »00^0 des AuSrufepreises für
em Jahr. — Lalbach am i5.'October i835.

Z. 1470. (2) ' " ^' N r . 1372,.
K u n d m a c h u n g .

Nachträglich zur hicrortigen Kundma«
chung vom 9. d. M . wnd zur allgemcinsn
Kenntniß gebracht, daß es von der auf den
20. d. M . ausgeschriebenen Pachtoersieigerung
des Verzehrungssseuer-Bezuges von We»n und
Fletsch, in dem Untersteuer - Bezirke Rad,
mannsdorf abzukommen habe, daß daher die
Pachwersseigerung nur rücksichtllch der Unter»
steuer:Bezirke KroppundStembüchel abqchalten
werden nnrd. — H?> K. Eameral»Bezirks-Ver5
waltung. Laibach am 25. October , 9 ) 5 .

Z. 1̂ 54- (3) Nr. 13597.M.
K u n d m a c h u n g .

Bonder k. k. Eameral-Bezn-ks-Verwal-
tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den nachbenannten Steucrobjcctcn m den un-
ten angeführten Steuergcmemden aufdas Ver«
waltungsjahr , 8 5 6 , oder auch unter Vorbe-
halt der wechselseitigen Vcrttaggaufkündigung,
vor Ablauf eines jeden Pacbijahrcs, auf dle
Dauer der wetteren Verwaltungsjahre verstci«
gerungsweise in Pacht ausgebochen, und die

dießfallige zweite mündliche Verstcigcruna, bei
welcher auch dic nach den h. Gubcrnial-Eurren'
dcn vom 26. I u n , i83/,, Z. 9795^522, /..
Absatz, und 29. Mai i835, N r . 11909),610,
verfaßten und mit dem Nadium belegten schrift:
llchen Offerte überreicht werden kölnicn, wenn
es die Pachtlust'gen nicht vor-iehen, solche
schon vor dem Tage der mündlichen Versteige-
rung dcm k. k. VerzclN'migs-Steuer CommifsH»
nate m Kramburg zu übevgcdcti, an den nach»
benannten Tagcn uno Orten werde abgehalc
ten.verdcn:

A u i r u f s p r e i s f ü r

^ . . ^ Bei der löbl.
?;Ur dlö vjlN gebrantK Wein.Wlii,.

fi. >kr. fi. >kr̂  fi. jkr.

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen Llcitantcn vor der Ver-
weigerung als Vadium zu erlegen; die schrift»
l,chen Offerte aber würden, wcnn sie nicht
mit dem in vrozentigen Vadium belegt sm5,
unberücksichtigt bleiben müssen. — Uebvzgcns

.können die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
bei dlescr Cameral-Bczirks-Verwallung, als hei
den unterstehenden ,k. k. Verzchrungssleuer-
Commissarlllten eingesehen weiden. — K. K.
Camera!-Beznks^ Verwaltung Laibach am l , .
October tä35.



MOKM Mp Nawacher VeitunK.
Solirs vom l4. Gctaber 1833.

M'ttclprelK
Vt««tefchuldv,lsHl5ibunc,cl, <u 4o. H. (in CM.) 99 21̂ 32
Verlostt Obligation.. Hofkam.^zu5 v.H.^3' —

mer. Odliganon. d. Zwangs.^«^1/20^ f c?< —

rial. Obligat, der Stände v.Fzu5 i^o.H.^ 5> —

Darl. mit Vtrlos. v. ^. 1821 für laa ft. (in C M ) '<io
ditw detto v. I i85ä sir 5o» ss. sin CM,) 58« 5j8

Wien. Stadt-Vanco - Obi. zu 2 1̂2 v. H. (in CM.) 66 Hj2
i)dl>gation del a<Ia<nieilieil

u. Un.,al Hofkammer Nl 2 l̂ 2 v. H. (in CM.) 65 l̂ 4

Vank.Actien pr. Stück i.'^? 1̂2 in C. M .

EietreiV- Nurchschttittül-Vreise'
in Laibach am 17. October »625.

Mark tp re i se .
<Zin Wien. Mctzcn Wcitzcn . . 5f i . 7 kr.

— — Kut'ulutz . . — » — »
— — Halbfrucht . — » »» »
— — Kor« . . . ^, ,5c) „
-^ — Gerste . . . , „ 40 „
— -- Hirst . . . -^^, — ^
—> — Heiden . . 1 „ 56 »
— — Hafcr . . . 1 „ 7 »
N- N Nottaziehnttgen.

I n Gratz am 1 ^ . October i 8 Z 5 :
46. 61 . 66. 54. äg.

Die nächste Ziehung wird am 24. Octo-
b r »835 m Gray gehalten werden.

der hier Angekommenen und Abgereisten,
Den 17. October. Hr. Wilhelm Midleton,- Hr.

Anton Pclete, und Hr. Franz Kostnig: Private; alle
drci von Wicn nach Triest. — Hr. Neimund Nntichamp,
königl. franzäsischcr Gcneral-Lieutenanti Hr. Gabrill
Beaumont, Privater, und Frau Autichamp gcborne
Gräfinn Voumont, Private; alle drei von Trieft nach

Den t8. Hr. Wilhelm Ungcr, Dr. und Supv-
lent der theoretischen Philosophie, von Wien. — Hr.
Wilhelm Leueru, Edelmann, sammt Familie, von
Trk'lt nach Wien. — Hr. Felix Carpi, Handelsmann,
samnn Familie, von Gorz nach Wien. — Hr. Wan-
f'er von Lcnzenheim, k. k. Ma^or, von Trcviso nach
Marburg.

HtaVt» unV lauVrrchtliche ^cr lautbarunFen.
Z. "478. (1) N r . 6484.

Von d?m f. k. S t a d t - und Landrechte m
Kra i^ wnd d r Margarcth I^nesch oder «hren
a3sa«lgen Crben mittelst gegenwärtigen Edicts
^ . ' " ^ " t : Es habe wider dieselben bei dieftm
Gtr,chte Mlchael Janen die K l a ^ suf Ver-

jährt» und Erloschen-Erklärung des, an die
Morgareth Iancsck ausgestellten, auf dem Hau-
se Nr . 90 in der hiesigen S t . Peters-Vorstadt ^
intabullrten Schuldbritfes, 6äo. 12. August V
^790 , intab. c). November 1 7 9 1 , über ein ̂
Darlehen pc. ^oc> fi. D . W . emgebracht, und
um Anordnung elner Togsatzung gebeten,
welche auf den 11. Jänner i856, Vormtttags
um 10 Uhr hierorts bestimmt worden ist.

Da der Aufenthaltsort dcr geklagten Mar- ^
garelh Ianesch und deren allfalligcn Erben D
diesem Gerichte unbekannt, und wt , l sie uicl«
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu »hrer Vertheidigung und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hieroltiqen Hofs
und Gerichts- Advocaien v i - . Napreth als Cu-
rator bestellt, mit rrelchcm die otiglbrachte
Recklssacke nach der bestehenden GenchU-O»de
nung ausgeführt und enlschiedln werden wird.

Margarelh Ianesch ur>d ihre allfagigen
Erben werden dljsen zu dem Ende erinnert/
damlt sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheie
nen, oder inzwischen dtm bestimmten Verire,
ter lhre Rechtsbehclfc an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und übcrhauvt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege eitnuschleiten wissen mös
aeli, irißdesondere, da sie sich cue aus ihrer
V^rabsaumung entstehenden Folgen selbst bei,
zumtffen haben werden. ^

LalbaH d?n 6. October ,835 .

Z. ,/,79. ( l ) N r . 8^65. ^
Von dem k. k. S t a d t - und Landrechte in ^

Krain wird dem Barchelmä Hafner oder scinm
ollfall'gen Erben mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wider dieselben bki diesem
Gerichte der M»cha?l Jagen die Klage auf
Ver jährt ' und Erloschen« Erksarupg des an
B^rchtlmä Hafner ausgefüllten, auf d?m Hau-
se Nr . go in der hiesigen G t . Peters-Vcrstat t
intübullrten Schuldscheines. ciäo. ^., intad. ^
7< Apr,! i3oZ, ft'. i5c»0 fl., eingebracht und H
um Abordnung der Tagsotzunq gebeten, w?l- «
che auf den 1 l . Jänner ,3ö6 früh um 9 Uhr l
hierorts bcst,mmt worden »st. 1

Da der Auf nthaltso:t des Beklagten
Barthelmä Hafner und ftiner aüfallig?^ Er-
ben diescm Gsricht^ unbekannt, und weil sie
lnellilcht aus den k. k. Erblan5en abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vcrthndigung und auf
'hrs Gefahr und Unkosten den hierortigen Hof-
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und Aerichts>Advocaten Vl-. Napreth als Cu-
rator bestellt, mlt welchem die angebrachte
Rechtssache riach der bestehenden Gerlchts'Ord-
n^ng ausgeführt und entschieden werden w,?^.

Barthelmä Hafner und dessen Erben wer?
den dessen zu dem Ende erinnert, vamtt sie
allelifills zu rechter Zelt seldst erscheinen, oder
'nzwischen dem best>mmt?nV^rtreter ihre Necdts-
behelfe an die Hand ^ gebm, oder auch fich
szsbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über«
Haupt »m rechtlichen ordnungsmäßigen W?g«
e»nzuschr?it?n wissen mögen, insbesondere, da
si? sich 0»e aus ihrer V<rabsaumung entst?h«n»
den Folgen selbst heizumessin h^ben werden.

3<nbach den 6. October l335.

Z. i/,8ci. ( i ) N r . 8496.
Von dem k. k. Stadt- und Landcechce in

Krain wird dem Jacob Ierka oder seinen all '
fälligen Erben mittelst- gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte der Michael Iallcn die Klage auf Ver-
jährt« und Erloschencrklärung des an dcn Ja,
cob Ierka ausgestellten, auf dem Hause Nr . 90
m der hichg.'n S t . Petcrs-Vorstadt intabulir,
ten Schuldscheines ääo. l . April 180», iiii.nl).
5. Ma i i3c>3 or. 400 fi>, eingebracht, und um
Anordnung der Tags^yung gebethen, welche
auf den l l . Jänner i ä ^ / früh 9 Uhr hierorts
bestimmt worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Ja-
cob Ierka und dessen allfälliger Erben diesem
Genchte unbekannt, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Ecdlcmden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Unkosten ocn hierortlgen Hof - und Ge-
richlsa0^cal.'?n i)l-. Navreth als Curator be-
stellt, mtt laschem dle angebracht? Rechtssache
nach dcr bestehenden Gerichtsordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Jacob Ierka und dessen Erben werden des-
sen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter lhre Rechtsbehclfe an
dlc Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
anDern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, mid überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wlssm mögen, msbcsondere, da sie sich die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst belzumessen haben werden.

Laibach den 6. October !L35.

Z. i ä 6 i . ( l ) N r . 8487.
E d i c t.

Von dem k. k. Stadt - und ?andrechte in
Kram wird dem Joseph Morak, oder dessen all-
falltgen Erben, mittelst gegenwartigen Edicts
ennncrt: Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte der Micdael Iallcn die Klage auf Ver-
jähr t - und Erloschene,klä'-ung des, an Joseph
Morak ausgestellten, auf dem Hause Nr . yc»
in der hiesigen S t . Peters-Vorstadt intabullrien
Schuldscheines ^läu. 6. December 1803, wlnl».
3. April iLo3, pr. 1000 fi., eingebracht, und
um Anordnung der Tagsahung qekethen, wel-
che auf den »!. Jänner ,836, früh 9 Uhr, hier-
orts bestimmt worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Jo-
seph Morak und dessen allfalllger Erben, diesem
Gerichte unbekannt, uno weil sie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf »hre Gefahr
und Unkosten den hierortigen Hof- und Ge-
tichtsaduocaten Or. Nupreth als Curator bê
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache,
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgtt
führt und entschieden werden wird.

Joseph Morak und dessen Erben werden
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst e> scheinen, oder in-
zwischen de:n bestimmten Vertreter ihre Rechts
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, msbesondere, d<z
sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehen-
den Folgen selbst bcizumessen haben we>den.

Laidach den 6. October igZg.

Z. i ä 7 / . ( l ) ^ N r . 6488.
Von dem k. s. B tadt ' und Landrechte m

Krain wird dem Ioslph Morak, oder dessen
allfalllgen srbrn, mittelst gegenwärtigen Edicts
ermnert: Es habe nndcr dieselben bei diesem
Gerichte der M'chall Iallcn dle Klage auf
Verjährt« und Erloschen - Erklärung des an
Iuscph Morak ausgestellter-, auf dem Hause
Nr. y0 m der hiesigen Gt . Peters - Vorstadt,
intabullrten Schuldscheines 6äo. 6. Decem-
ber 1802, intab. 9. Avri l ,3c>3, pr. 1000 fl.^
eingebracht, und um Anordnung der Tagsaz«
zunq aebeten, welche auf den l i . Jänner
18)6 früh um 9 Uhr hierorts bcstlmmc, wor-
den ist.

Da der Aufentholtson des Beklagtc.i I o -

^Z. Amts-Blatt Nr. 126. d. 20. October i635.)
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seph M o r a l und seintr allfalligen ^rben die»
sem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
auS den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf »hre Ge«
fahr und Unkosten d?n hierorligen Hof- und
Gerichts «Advocaten Dr . Napretl) als Euratov
bestellt, mlt welchem d»e angebrachte Nechtssa-
che nach der besiehenden Ger ichts»Ordnung
ausgeführt und entschieden werden w»rd.

Joseph Morak und seine Erben werden
deffen zudem Ende erir inert, damtt sie allen-
falls zu rechter Zelt selbst erscheinen, oder in-
zwischen dem bestimmten Ab t re te r ihreRechts-
bchelfe an die Harid zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu maHcn, und über»
Haupt im rechtlichen ordliungbmäßtgen Wege
einzuschreiten wissen mögen, msbesondere, da
sie sich die au0 ihrer Verabsaumung entstehen«
den Folgen selbst belz^messen haben wcvdcn.

Lalbach dm 6> October i L55 .

Nemtliche VlrlambZrungeu.
Z. i / M . ( l ) Nr. 1172.

E 0 n c u r 6 l V l rsau ! b aru n g.
Be» dem hiesigen k. k. Ober-Poslamte iss

eine manipullrende Offlcmlenftelle mit 600 st.,
und für den Fall der graduellen Vor rückung,
jene mlt 5oo ß. B«solNlng, gegen O-lag elner
Caution lm einjähngkn Gehallsbetrage erle»
0,gt. - " Was ml i dem Bedcutcn zur allge,
meinen Kenntniß gebracht r r n ' d , daß Jene,
die sich um d'ese Stel le zu bewerben gedenken
möchten, ihre vollständig documentnten Ge-
suche bls 10. k. M . 'm vorgeschriebenen W e ,
ge bei d,eser Obcrpost - V n w ü l t u n g elnzurei»
chcn haben. — V o n der k. ?. lyrischen Ober-
Post-Verwaltung kalbaH am l 7. Ocluber l 3 3 5 .
3^2 . (0 ^ , — — —

A n k ü n d i g u n g .
Von Seite des Nespiz:rungs - Commando

werden den Aä. und 27. d., d. i. künftiqen Gam-
nag und Dienstag, 5c> Stück Pferde gcgcn gleich
daarc Bezahlung im Wege der Versteigerung
vcrkauft.

?lnbach am 16. Octooer iLZ5.

^7tvmischle Vtrlautbarunüeu.
G d z c t.

. 'Non dem Ae^ttsaeciHke der Hellschast Egq
oy ^odVktsch l^il) hicm'l dctannl gemachl: Es
^even zur B o r o n s dec, v<)n Seite ceS hochlöd,»
l?chen t. k. S t ^ - c . und ii^^d^chieg ssaibach de«
n'ltl'qten erccut.l'in F^ldlcwnq deö. zu Gasten
3er Aiocha Gadr^ l l l , v^möge !Tüufbr<eses äcw.

29. Apri l »792, aus dem Gute Wildenegg inta-
b'ull ltcn, auf 953 fi. ö sr. aencktlich gesHöhten
KausrcchteS aus den Wald ?Il,nav2 , wessen auS
tcm Ultheile cicw. ,6. Octcler ^8 ,6 , Z. ^^64,
schuldlgen Kapüalö p l . 52c>« st. und 5 ojo Einsen
seil 1. März 1L12, dann zuclsannten Gelickts»
und Cxeculiotiklofttli, die ticsifäii^en krei sseil-
bietunMermine auf den 5 i . August, 3o. Sep«
tcmdel une 3, . October I. I . , jederzeit Por .
rnittays von Z bis 12 Uhr , in I^oca planava
mit oem Andciüge anberaumt rrordcti, d^h das ror.
gedaclte Kaujlccdt dei der eisten uno zireiten Fei l .
bietuntzs!c>g1i,bul!g nur um oder über den Echäz«
zunaeiverll), bei der dittten ater auch unter d«r
Schädun^ b>nlc!nqcc;ebcn rrird.

Wozu Kauflustige zu erscheinen hiemit nnZe-
laden werden.

B?z>rfSaelicht Egg od Podpelsch am 1. Sep'
temder ,635.

A n m e r k u n g . Bei der listen und zweiten.
Feilbietungslaglahuny hat sich lein Kauf-
iujiiaer gemeloct,

6- l4ttä. (1) Z^r. 2L68.
E d i c t .

Von dem s. s. Btzirtsgerichte der Umgebung
LaibachV wird hiemit belannt gemacht: (Zs sei üder
Ansuchen des Herrn Niklaus Recher, Handelsmann
von Laibach, ole executive Feilbietunq der, dem
Joseph Mercher von Brod, unter Grohtahlenberg,
gehöngen, gerichtlich auf Ing st. 55 tr. geschätzten
tobt uno ledenden Fährnisse berrlüigct, und eö
leoen zu deren Vornahme drei Fellbulungstagsaz»
zungkn, als: auf ten 3». October, i ^ . und 3o.
November l. I , jedesmal Vormittags um 9 Uhr,
in dem pause des Executen zu Nroo be» Blsch-
matje mit dem Beis^ye anberaumt rrorden, daß
jene Fährnisse, die bei der ersten und zweiten
Heilb'etung nicht wenigstens um den Cchäyungs«
rrerth veräußert rveiden tonnten, bei der drttlen
Fcilbietun« auch unter demselben hinlangegeden
rvlioen lrürden.

Laibacd am 3. Octveer ,835.

F. i ^ ü l . (3) Nr. 620.
G d i c t.

Das Bezirksgericht der Herrschaft Polland in
Nntelsrain macht hiemit aNgemein besannt: Eö
scye über Ansuchen des Johann Gtimmah von
Brod , durch seinen Bevollmächtigten Hln. Loren,
Glaser, in die executive Feildiechung des, dem
Georg Echimilsch von sadcrz gehörigen, mit
Pfandrechte belegten, und ger,chtl,ch auf i^3 st.
37 lr. geschätzten Real. und Modil^roecmoatns.
nämlich der 8uk Rect. Nr. 14 der hellsähst Pö l .
land untcilhänlgen, in Eadcr, 5ul> Consc. 3lr. » '
behausten i j3 hude. nebst einigen unbedeuten»
den Fcchlnissen, puncto schuleigen 96 ss. 46 tr.
c. 8. c. gewill i^et, und seyen zur Vornahme der
offentlickcn B?lftc«gerung die Tanlayunaen auf ten
5. Octol'cr. ^. Novsmbel und 5. December l, I . ,
jedeSmal Vormittags um 9 Uhr, in I^oca lcc
Realität mit dem Beisahc angeordnet worden,
daß dieses Real» und Modilarverrnögen bei tcr
erstem uno zweiten Tags^ung nur um oder ücer
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den Schätzungswerth, bei der dritten aber auch
Unter demselben hintanyezeben werden würde.

Der Grundbuchs» (Znr^ct, die Licitationsbe.
tingniste und 5as Schähun^öpcotocoll tonnen hier«
gerlchts eilif;csrd?n werden.

NezillSgllicht Pdllano am 22. August ,^55.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbielhung

bat sich tein Kauflusiiger gemeldet.

3 . 1457. ( I ) I . Nr. 871.
G d i c t.

Von dem delegilten B^zirlszerichte der Herr»
schaft Weirelbcrg wird bekannt qemackt: Es ft»
üder Oinscvrciten der löblichen C^meral-Herrsckafc
Sittich vom 28. Ma i l ö Z , , .<z. 2,7. zur Orhe«
dung deü Accio« und Pastivli^ldcs oeö doltiqen
Ucbarial- und Grbpachtrücki'>.':.'!!elg Joseph Kar-
litscb, vul^a Fernande von Mci-slo^alll, die Ta^-
sayung auf den 3. November »655, früh um 9
Uhr vor diesem Gerichte anberaumt. ^Es webten
demnach alle Jene, die bei diesem Unterthanen
und Ordpächter aus was immer für einem Grün-
te einen Anspruch zu machen berechtigt ,u stî n
glauben, aufgefordert, am bestimmten Taqe so
gewiß geltend ,u machen, als sie sich im Widr i -
gen die üblen Folgen selbst zuzuschreiben haben.

Delegirteg Beziitsgelicht Weixeloerg am »6.
August »355.

Z. iä85.
I n ^ r i e V r . k o l k e ' s Buchhandlung

in Wlen ist so eben erschienen/ und
bei

Jg. A. Edlen v. Kleinmayr
i l i Laibach,

so wie in allen Buchhandlungen zu haben:

H a n d b u c h
ü er

italienischen Drache,
enthaltend eine nach einer einfachen und leich-

ten Methode

kurzgefaßte Sprachlehre
UNd

practische Uebungsstücke
a l s -

Aufgaben zum Uebcrsetzen aus dem Deutschen
in's Italienische, mit Bezug auf dienn ersten
Theile angegebenen Regeln — eine kleines
Wöllcrbuch — cinc Phraseologie — Gesprä-
che — intcrlinc^rische Uebersetzungen — und
cine Sammlung auocvwahlter iiallenischer S p r ü -
che, Anecdcten und Aufsätze, mtt Angabe der
deutschen Uebcrschung der schwierigsten Wörter

und Redensarten, zur keseüdung,
v o n

d e r R e c h t e D o c t o r .
Z.', 3. 2Z Bogen, elegant broschin 2 si. C. M .

W l r machen die Freunde der italienischen
Sprache und Literatur auf vorstehendes Werk,

als auf eine nicht ganz gewöhnliche Erscheinung,
aufmerksam.

Ueber die kurzgefaßte, jedoch sämmtliche
Grundsätze der itaüenischen Sprache umfassen-
de, mit reichen Beispielen cn,6 den besten Schrift-
stellern I tal iens versehene Sprachlehre, welche
den ersten Theil des Handbuches ausmacht, be-
merken wi r , daß sie sich schon dadurch einer gün-
stigen Aufnahme erfreuen dürfle, daß der Herr
Verfasserden Grundsal) erfolgreich durchführte:
mit Hmweglassung der aus den Grammatiken
anderer Sprachen, besonders der Lateinischen,
entnommenen, und dlnch unnatürlichen Zwang
auf die Italienische angepaßten Schul-Theorien
und Ausdrücke, die unmittelbar aus dem Geiste
der italienischen Sprache hervorgehenden Re-
geln, auf eine rationelle, den Fortschritten de5
menschlichen Geistes entsprechende Ar t zu ord-
nen und darzustellen. Hinsichtlich des zweiten
Thei les, wclchcr Anleitungen zu practischen
Uebungen enthält , beschränken wi r uns , auf
den Ti tel hinzuweisen, der seinen sorgfaltig ge-
rvahlten I nha l t bezeichnet.

Z . 1433. (1) " ^

Anns nee.
J o h. fi h o k I i z Ii, Doctor

der Medicin, Magister der Geburts-
hülfe ^ wohnhaft auf dem Haupt-
platze, im Zheschko'sclien Hause
Nr. 8, im ersten Stocke auf die
Gasse, ordinirt unentgcldikh für
die Armen Vormittags von 7 bis
8 , Nachmittags von 2 bis 3 Uhr.
Z. 1̂ 56, (3)

MWA HO ^ ^s -^ O« A »̂
P .̂W^ »T Hf V Ä T̂  I 3<

Oswald Wagoli<?!' ertheilt in sei-
ner chymrgiscben Officia am St. Ia -
cobs-Plal?e, Haus-Nr. 1^6, täglich
zu jeder Stunde wahrhaft Armen un-
entgeltliche Ordination.
I . A. Edlen v. K l e i n m a y r ' s
Buchhandlungen Laibach, neuerMarkt, N r . 2 2 i ,

ist zu haben:
Berres, Joseph, Anthropotomie, oocr Leh-

ie von dem Baue des menschlichen Kölpers. Or«
sier Nanl'. M i t sechg Tafeln. Zweite verbesserte
und vermehrte Austage. 4 ss. 2a t l . <Z. V l -


